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Movetia
Austausch und Mobilität

info@movetia.ch 
movetia.ch

1. Österreich (AT)
2. Belgien (BE)
3. Bulgarien (BG)
4. Zypern (CY)
5. Tschechische Republik (CZ)
6. Deutschland (DE)
7. Dänemark (DK)
8. Estland (EE)
9. Griechenland (GR)

10. Spanien (ES)
11. Finnland (FI)
12. Frankreich (FR)
13. Kroatien (HR)
14. Ungarn (HU)
15. Island (IS)
16. Irland (IE)
17. Italien (IT)

18. Liechtenstein (LI)
19. Litauen (LT)
20. Luxemburg (LU)
21. Lettland (LV)
22. Nordmazedonien (MK)
23. Malta (MT)
24. Niederlande (NL)
25. Norwegen (NO)
26. Polen (PL)
27. Portugal (PT)
28. Rumänien (RO)
29. Serbien (RS)
30. Slowakei (SK)
31. Slowenien (SI)
32. Schweden (SE)
33. Türkei (TR)
34. Vereinigtes Königreich (UK)

Movetia
Austausch und Mobilität

Länder des Schweizer Programms zu Erasmus+ 

Zu den Ländern gehören auch die Gebiete in äusserster Randlage, die zusammen mit den 
überseeischen Ländern und Gebieten (ÜLG) aufgeführt werden (siehe Weltkarte).
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1  Als Grundlage dient ein Auszug aus dem Erasmus+-Programmleitfaden (Version 1 (2017): 20/10/2016, S. 27): «Gemäß Artikel 33 Absatz 3 des Beschlusses 2013/ 
755/EU* des Rates vom 25. November 2013 über die Assoziierung der überseeischen Länder und Gebiete mit der Europäischen Union (http://eurlex.europa.eu/
LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:344:0001:0118:DE:PDF), soll die Union sicherstellen, dass Einzelpersonen und Organisationen der überseeischen Länder 
und Gebiete (ÜLG) über Erasmus+ gefördert werden können. Sie unterliegen dabei den Regeln des Programms und den für ihren Mitgliedstaat geltenden Verein       - 
barungen. Das bedeutet, dass Einzelpersonen und Organisationen der ÜLG am Programm mit einem «Programmland»-Status teilnehmen, wobei das «Programm-
land» mit dem jeweiligen Mitgliedstaat verbunden ist. Die Liste der ÜLG liegt unter»: ec.europa.eu/europeaid/regions/overseas-countries-and-territories-octs/
oct-eu- association_en.

Regionen, Länder und Gebiete zu den Ländern des Schweizer Programms        
zu Erasmus+

Mobilitäten in und aus Gebieten in äusserster Randlage sowie überseeischen Ländern und 
Gebieten (ÜLG) können über das Schweizer Programm zu Erasmus+ gefördert werden.

Für die 9 Gebiete in äusserster Randlage gilt das EU-Recht.

Alle 25 ÜLG1 gehören einem der EU-Mitgliedstaaten Dänemark, Frankreich, Niederlande oder dem 
Vereinigten Königreich an. 

Überseeische Länder und Gebiete (ÜLG)

1. Anguilla (UK)
2. Aruba (NL)
3. Bermuda (UK)
4. Bonaire (NL)
5. Britisches Antarktis-Territorium 

(UK)
6. Britisches Territorium im 

Indischen Ozean (UK)
7. Britische Jungferninseln (UK)
8. Caymaninseln (UK)
9. Curação (NL)

10. Falklandinseln (UK)
 11. Französisch Polynesien (FR)
 12.  Französischen Süd- und  

Antarktisgebiete (FR)

13. Grönland (DK)
14. Montserrat (UK)
15. Neukaledonien (FR)
16. Pitcairn (UK)
17. Saba (NL)
18. Saint-Barthélemy (FR)
 19. Sint Eustatius (NL)
 20. Sint Maarten (NL)
 21.  Südgeorgien und die Südlichen 

Sandwichinseln (UK)
 22.  St. Helena, Ascension, 

Tristan da Cunha (UK)
23. Saint-Pierre-et-Miquelon (FR)
 24. Turks- und Caicosinseln (UK)
 25. Wallis und Futuna (FR)

Gebiete in äusserster Randlage

1. Azoren (PT)
2. Französisch-Guayana (FR) 
3. Guadeloupe (FR)
4. Kanarische Inseln (ES)
5. La Réunion (FR)
6. Madeira (PT)
7. Martinique (FR)
8. Mayotte (FR)
9. Saint-Martin (FR)




